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Schon zum 31. mal fand im Beue-
ler Rathaus die Ausstellung von
Künstlerinnen und Künstlern aus
Beuel und der Partnerstadt Mire-
court statt. 38 Künstleinnen und
Künstle, davon vier aus Mirecourt,
zeigten ihre Kunstwerke.
Die Palette der Exponate war in
diesem Jahr auch wieder sehr bunt:
In unterschiedlichsten Techniken
und Materialien, gezeichnete und
gemalte Bilder, Ideen aus Stoff,
Fotografien, Schmuck-Kreationen,
Instalationen und Skulpturen. Ei-
nige Künstlerinnen und Künstler
ließen sich während der Ausstel-
lung bei ihren Arbeiten in verschie-
denen Techniken auch über die
„Schulter“ schauen. Bei der Ver-
nissage, die durch den Bezirksbür-
germeister Guido Pfeiffer eröffnet
wurde erwähnte er auch, dass die
erste Kunstausstellung im Rathaus
Beuel 1988 stattfand. Gisela Rings-
Ewert konnte den damaligen Beu-
eler Bezirksbürgermeister Hans
Lennarz durch ihre Beharrlichkeit
davon überzeugen, dass ein Aus-
tausch von Künstlerinnen und
Künstler der Partnerstädte Beuel
und Mirecourt eine kulturelle Be-
reicherung ist. An beiden Ausstel-
lungstagen, Samstag und Sonntag,
war die Ausstellung wieder gut
besucht. Die Besucherinnen und
Besucher konnten sich auch in die-
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sem Jahr bei Kaffee und selbst ge-
backenen Kuchen, der von den Aus-
stellerinnen und Ausstellern ge-
spendet wurde, in der Cafeteria
stärken. Auch in diesem Jahr ha-
ben einige Künstlerinnen und
Künstler diverse Kunstwerke ge-
gen eine Spende gestiftet. Mit so
mancher Münze oder Schein wur-
de das große Sparschwein auch
von den Besucherinnen und Besu-
chern „gefüttert“. Der Erlös der
Cafeteria und des Sparschweins
von insgesamt 1.057,37 Euro wur-
de am Sonntag kurz vor Ausstel-
lungsende an den Beueler Hospiz-
verein übergeben.
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Liebevolle & kompetente Betreuung daheim

www.betreuungswelt-kupzig.de

  Betreuung · Unterstützung · Haushaltshilfe
herzliche und menschliche Betreuung zu Hause als 
Alternative zum Heim: die sogenannte 24h Betreuung

schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite

persönlicher Ansprechpartner für reibungslosen 
Ablauf - auch nach der Anreise der Betreuungskraft

0228 96 59 75 20

in Niederkassel-Mondorf

Premiere am neuen Standort
Der „Ahle Backes“ präsentierte sich in bester Form

Leckeres frisches Brot für die Helfer. Foto: wmLeckeres frisches Brot für die Helfer. Foto: wmLeckeres frisches Brot für die Helfer. Foto: wmLeckeres frisches Brot für die Helfer. Foto: wmLeckeres frisches Brot für die Helfer. Foto: wmAus uralt mach neu! Der alte Backofen am neuen Standort. Foto: khrAus uralt mach neu! Der alte Backofen am neuen Standort. Foto: khrAus uralt mach neu! Der alte Backofen am neuen Standort. Foto: khrAus uralt mach neu! Der alte Backofen am neuen Standort. Foto: khrAus uralt mach neu! Der alte Backofen am neuen Standort. Foto: khr

Die Initiatoren freuen sich über das Ergebnis: (v.l.) Wilfried Faßbender, Heinz Lütz, Walter Wolff, Karl HeinzDie Initiatoren freuen sich über das Ergebnis: (v.l.) Wilfried Faßbender, Heinz Lütz, Walter Wolff, Karl HeinzDie Initiatoren freuen sich über das Ergebnis: (v.l.) Wilfried Faßbender, Heinz Lütz, Walter Wolff, Karl HeinzDie Initiatoren freuen sich über das Ergebnis: (v.l.) Wilfried Faßbender, Heinz Lütz, Walter Wolff, Karl HeinzDie Initiatoren freuen sich über das Ergebnis: (v.l.) Wilfried Faßbender, Heinz Lütz, Walter Wolff, Karl Heinz
Richarz mit Bäckermeister Nikolaus Knipp. Foto: wmRicharz mit Bäckermeister Nikolaus Knipp. Foto: wmRicharz mit Bäckermeister Nikolaus Knipp. Foto: wmRicharz mit Bäckermeister Nikolaus Knipp. Foto: wmRicharz mit Bäckermeister Nikolaus Knipp. Foto: wm

Ramersdorf. Dass es einen alten,
aus Basalt und Ziegelsteinen ge-
mauerten Backofen in der Ramers-
dorfer Lindenstraße gab, war eini-
gen Bürger*innen bekannt, aber
gesehen hat ihn kaum jemand.
Neue Eigentümer der Immobilie
beabsichtigten, den Anbau samt
„Backes“ abzureißen. Das rief ei-
nige Ur-Ramersdorfer auf den Plan.
Sie wollten das alte Stück aus dem

Jahre 1870 erhalten und an neuem
Standort wieder aufbauen. Die Ei-
gentümer stimmten zu und auch
die Bonner Denkmalschutzbehör-
de hatte keine Einwände. Den Ini-
tiatoren der Aktion, Karl Heinz Rich-
arz, Wilfried Faßbender, Walter Wolff
und Heinz Lütz war völlig klar, dass
diese riesengroße Aufgabe ohne
vielfältige Unterstützung nicht
klappen konnte. Die Ramersdorfer

Ortsvereine sagten ihre Hilfe zu
und auch etliche Unternehmer und
Handwerker aus dem Beueler
Raum wollten bei der Aktion dabei
sein. Der neue Standort war
schnell gefunden: Der sogenannte
„Brandweiher“, ein Grundstück
der Stadt Bonn, sollte es sein. Die
Nachbarn und das Grünflächenamt
der Stadt waren damit einverstan-
den. Nachdem dies alles in tro-

ckenen Tüchern war, mussten ver-
schiedene städtische Ämter noch
ihr ok geben, bevor man aktiv wer-
den konnte. Stein für Stein wurde
der „Backes“ abgetragen, alles
nummeriert, dokumentiert und fo-
tografisch festgehalten. Die gerei-
nigten Steine, gestapelt auf 30
Paletten fanden bis zum Wieder-
aufbau Platz auf dem Gelände der
Ramersdorfer Firma Baum. Fehlen-
de Steine besorgten Mitglieder des
Junggesellenvereins Mythos Ra-
mersdorf.
Im April 2022 begann mit vielen
Helfern der Wiederaufbau vom
„neue ahle Backes“, immer unter-
stützt von den Nachbarn des neu-
en Standorts, darunter der mehr-
fache Kanu-olympiasieger Max
Rendschmidt. Mal schneller, mal
langsamer wuchs das Backhäus-
chen, bekam seinen historischen
Backofen und letztendlich auch ein
schönes Dach. Für die Initiatoren
und Helfer war das Ganze eine
aufregende und einmalige Aktion,
die ihnen sicherlich immer im Ge-
dächtnis bleiben wird. Erfolgrei-
che Premiere hatte der Backofen
vor zwei Wochen beim Helferfest..
Bäckermeister Nikolaus Knipp be-
stückte den vorgeheizten Ofen mit
mehr als 20 Laiben Dinkelmisch-
brot, die dann an die Helfer ver-
teilt wurden. Vor dieser letzten
Aktion hatten die Initiatoren doch
einigen Bammel. Vom Backergeb-
nis waren sie letztendlich aber to-
tal überwältigt. wm
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Bootshaus für
Schülerrudervereine kommt

Einladung
zum Europafest der SPD

Kinderleicht sparen:
bis zu   
auf
MARKISEN/-TÜCHER

20% RABATT*

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

DIE JUBILÄUMSPREISE RUFEN!
SCHLAUE KÖPFE AUFGEPASST:

* gilt für ausgewählte Markisen-Modelle und -Tücher  
im Aktionszeitraum vom 20.04. bis 15.06.2024im Aktionszeitraum vom 20.04. bis 15.06.2024

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · www.franz-aachen.com

KONTINUITÄT 
SOLIDITÄT

ERFAHRUNG

ÄT

WIR FEIERN

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Ende: SPD Beuel informiert

Große Erleichterung beim Gym-
nasial-Ruder-Club (GRC) des
Ernst-Moritz-Arndt Gymnasi-
ums und beim Schüler-Ruder-
Club (SRC) des Friedrich-Ebert-
Gymnasiums: das eigene Boots-
haus rückt in greifbare Nähe.
Seit mehr als zehn Jahren müs-
sen die Boote an unterschiedli-
chen Orten in der Stadt gela-
gert werden, weil die Vereine
kein Bootshaus haben. „Nicht
nur die Lagerung der 30 Boote
und deren Transport zum Rhein
sind große Herausforderungen,
es gibt auch keinen Ort zur Pfle-
ge des Vereinslebens. Das al-
les macht den Vereinen sehr zu
schaffen“, sagt Fenja Wittne-
ven-Welter, Beueler Stadtver-
ordnete und sportpolitische
Sprecherin der SPD.
Umso erleichterter zeigt sie
sich, dass sich jetzt für die Ru-
derclubs eine Lösung abzeich-
net: „Als SPD setzen wir uns

seit vielen Jahren für den Bau
des Bootshauses ein. Es war
nicht einfach, aber die Mühe
hat sich gelohnt. Nach zähem
Ringen wurde ein Standort ge-
funden und der Entwurf des Ar-
chitekten erscheint mir gelun-
gen.“ Das Bootshaus soll in
Rheinnähe, an der Elsa-Bränd-
ström-Straße, neben dem
Sportplatz des Kardinal-Frings-
Gymnasium, gebaut werden.
„Wir sind sehr froh, dass end-
lich eine Lösung in Sicht ist.
Alle beteiligten städtischen
Dienststellen haben bereits
ihre Zustimmung zur finalen
Planung signalisiert. Wenn alle
Genehmigungen schnell vorlie-
gen, kann die zeitnahe Errich-
tung des Bootshauses begon-
nen werden. Die Schülerinnen
und Schüler haben es verdient“,
ergänzt die Bezirksverordnete
Lena Simons.

Martin Hennicke

Die SPD Holzlar-Hoholz lädt ein
zum Europafest. Die EU ist ein
Erfolgsprojekt. Was mit der Eu-
ropäischen Gemeinschaft für
Kohle und Stahl (EGKS) begann,
entwickelte sich über Jahrzehn-
te zur Europäischen Union. Die
EU hat große Errungenschaften
gebracht für die Menschen, die
in ihr leben: Reisefreiheit, Frei-
zügigkeit, also die Möglichkeit,
überall in der EU leben und ar-
beiten zu können, wirtschaftli-
che Freiheit, Wohlstand. Vor al-
lem aber ist die EU ein Garant
für den Frieden innerhalb der
Union. Doch der Frieden ist
spätestens seit dem russischen
Angriffskrieg auf die Ukraine
bedroht. Über die aktuelle Si-
cherheitslage, aber auch über

Grundsätzliches zur EU möch-
ten wir uns mit Ihnen bei unse-
rem Europafest unterhalten.
Bei einem Grillabend mit küh-
len Getränken laden wir Sie
zum persönlichen Austausch
ein. Das Fest findet am 8. Mai
um 18:30 Uhr in der Holzlarer
Mühle, Mühlenweg 3a in Holz-
lar, statt.
Mit dabei sind die Kandidie-
renden Yasmin Zair und Ronie
Makhoul (für die Wahl des Euro-
paparlaments am 9. Juni), der
Vorsitzende der Bonner SPD,
Gabriel Kunze, sowie der stell-
vertretende Beueler Bezirksbür-
germeister Alexander-Frank Paul.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Wir freuen uns auf Sie!

Martin Hennicke
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Kleinkunstherzen schlagen höher
Bonnpremieren und vieles mehr im Pantheon

Makabre Geschichten einer Gesellschaft erzählt Fatih Çevikkollu.Makabre Geschichten einer Gesellschaft erzählt Fatih Çevikkollu.Makabre Geschichten einer Gesellschaft erzählt Fatih Çevikkollu.Makabre Geschichten einer Gesellschaft erzählt Fatih Çevikkollu.Makabre Geschichten einer Gesellschaft erzählt Fatih Çevikkollu.

Matthias Brodowy hat keine Zeit für Pessimismus. Fotos: ptMatthias Brodowy hat keine Zeit für Pessimismus. Fotos: ptMatthias Brodowy hat keine Zeit für Pessimismus. Fotos: ptMatthias Brodowy hat keine Zeit für Pessimismus. Fotos: ptMatthias Brodowy hat keine Zeit für Pessimismus. Fotos: pt

Eine sehr breite und spannende Pro-
grammpalette bietet das Pantheon
seinem Publikum im Wonnemonat
Mai, darunter auch mehrere Bonn-
premieren. Kabarett, Stand-up-Co-
medy, Klassik, PoetrySlam, Klavier-
Kabarett und eine Fußball-Show
spielen abwechselnd auf der Pan-
theonbühne: Matthias Brodowys
zehntes Bühnensolo „Keine Zeit
für Pessimismus“ ist wie immer
politisch, literarisch, musikalisch!
Darüber hinaus frönt der selbster-
nannte „Vertreter für gehobenen
Blödsinn“ am 22. Mai auch der
gepflegten Albern- und Gro-
teskheit. Durch seine Radiokolum-
ne „Elterntelefonate“ ist Sebasti-
an Lehmann bekannt geworden.
Nun ist er nicht mehr nur Sohn
sondern selber Vater und seine
neue Comedy-Leseshow (23. Mai)
hat er entsprechend „Kinderzeit“
genannt. Philipp Uckel (bekannt
aus Instagram, YouTube und dem
Mad Monkey Room) ist ein Urge-
stein & Mitbegründer der neuen
Berliner Stand-Up Comedy Szene.
Nun ist er mit seinem ersten Solo
„Vollgas“ erstmals in Bonn am 24.
Mai zu erleben. Einzigartig und un-
wiederholbar sind die Klavieraben-
de, die es so nur bei Susanne Kes-
sels „Beethoven Piano Club“ gibt.
Zur 11. Ausgabe am 25. Mai hat
sie u.a. die Pianisten*innen Jan
Gerdes, Frederike Möller, Theo
Palm, Gregor Schwellenbach und
Ratko Delorko eingeladen. Chris-
tian Ehring ist bekannt als Mode-
rator von „extra3“ und als Side-
kick von Oliver Welke in der „heu-
te-show“. Wer ihn am 26. Mai um

20 Uhr mit seinem Solo „Stand
jetzt“ live erlebt, kann überdies
einen ausgesprochen vielseitigen
und sensiblen Künstler kennenler-
nen. Die Prix Pantheon-Preisträ-
gerin Eva Karl Faltermeier findet
in ihrem neuen Kabarett-Solo
„Taxi. Uhr läuft.“ am 27. Mai
heraus, wo wir alle abgeholt wer-
den wollen, wohin die Fahrt geht
und was uns diese kostet. Sven
Pistor stürmt wieder die Bühnen
des Fußballwestens. Sein neues
Programm „Reinste Fußballerotik“
ist am 28. Mai im Pantheon eine
XXL-Liebeserklärung an echten
Fußball, echte Fans und alle Fuß-
ballverrückten. In seinem Kaba-
rettsolo „ZOOM“ (29. Mai) erzählt
Fatih Çevikkollu die Geschichte
einer Gesellschaft die von einem
Hochhaus springt und auf dem Weg
nach unten sagt: „Bis hierher ist
alles gut gegangen.“ „Wahr-
scheinlich liegts an mir“ heißt das
neue Programm (30. Mai) des mehr-
fach ausgezeichneten niederbaye-
rischen Comedians Martin Frank.
Er selbst meint dazu: „Entweder
Sie können mich leiden und wir
verbringen gemeinsam einen schö-
nen Abend oder Sie können mich
eben nicht leiden und schicken mir
Ihre Schwiegermutter.“ Singer-/
Songwriterin Sarah Lesch be-
schließt den Mai-Monat im Pan-
theon am 31. Mai auf ihrer „Gute
Nachrichten-Tour“. In pointierten
Texten erzählt die Leipzigerin Ge-
schichten, voller Kraft, Botschaft und
Lebensfreude. Weitere Programm-
infos und Tickets zu den Shows gibt
es unter www.pantheon.de. wm
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Spendentopf „miteinander füreinander“
80.000 Euro für Projekte, die gezielt Senioren unterstützen
Sie haben ihr Leben lang gearbei-
tet, Kinder und Enkel großgezogen
und unsere Wirtschaft nach dem 2.
Weltkrieg wieder auf die Beine ge-
stellt: Seniorinnen und Senioren!
Vielen Menschen der älteren Ge-
neration geht es in Deutschland gut.
Oft sind sie aber auch von finanziel-
ler Not betroffen, einsam, überfor-
dert mit der fortschreitenden Digi-
talisierung und nicht zuletzt fehlt
ihnen häufig die Möglichkeit, sich
aktiv und fit zu halten. Die Stiftung
„miteinander füreinander“ der
Volksbank Köln Bonn hat einen
Sonderspendentopf über insgesamt
80.000 Euro eingerichtet, um hilfs-
bedürftige Seniorinnen und Senio-
ren in der Region zu unterstützen.
Mit dieser Aktion können nur Ver-
eine mit Angeboten für die ältere
Generation Spenden bekommen.
Voraussetzung dafür ist die Verwen-
dung der Spendensumme für unter-

stützende Seniorenangebote sowie
der Sitz des Vereins in Köln, Bonn/
Rhein-Sieg, dem Geschäftsgebiet
der Bank. Altersarmut ist ein Teu-
felskreis. Es geht um mehr als Geld-
sorgen. Wem das Geld fehlt, dem
mangelt es oft auch an Sicherheit
und gesellschaftlicher Teilhabe. Aus-
gewogene Ernährung oder medizi-
nische Versorgung gestaltet sich
ohne entsprechende finanzielle Mit-
tel oft schwierig. Auch bleibt kein
Geld, um technische Geräte, Ge-
schenke oder einen Ausflug zu fi-
nanzieren. Die Folge: Betroffene zie-
hen sich zurück und vereinsamen.
Durch Einsamkeit und soziale Iso-
lation steigt wiederum das Risiko
zu erkranken. Es wird vielschichtig
Hilfe benötigt! „Die Genossen-
schaftsidee verbindet seit über 170
Jahren wirtschaftlichen Erfolg mit
gesellschaftlich nachhaltigem Han-
deln. Wir richten unser Handeln an

klar definierten Werten aus. So ist
Solidarität ein elementarer Bau-
stein für uns als Bank und
insbesondere für unsere Stiftung
miteinander füreinander. Ziel der
Aktion SENIORENaktiv ist, Senio-
ren in der Region zu unterstützen
und aktive Hilfe zur Selbsthilfe zu
leisten. Wir helfen immer dort, wo
ehrenamtliches Engagement vor-

handen ist, aber finanzielle Mittel
fehlen“, erläutert Jürgen Pütz, Vor-
standsvorsitzender der Volksbank
Köln Bonn, die aktuelle Spenden-
aktion der Bank. Spendenantrag für
interessierteVereine:
www.volksbank-koeln-bonn.de/
SENIORENaktiv(www.volksbank-
koeln-bonn.de) unter“WirfürSie/
Engagement“. wm
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Testen Sie unsere Menüs jetzt:
0800 3333 900 (gebührenfrei)

menueservice.bonn@
johanniter.de
www.johanniter.de/bonn

7 Probemenüs

für nur 

35,00 Euro!

Gesundes Essen unkompliziert bestellen!

Wer Gesundheit und Leistungsfähigkeit erhalten und fördern will, 
achtet auf gesunde Ernährung. Der Johanniter-Menüservice leis-
tet dazu einen wichtigen Beitrag. Bei der Zubereitung der Menüs 
werden mit Gewürzen und Kräutern sowie köstlich zubereitetem 
Gemüse und Fleischfonds kulinarische Akzente gesetzt.

Wählen Sie aus einer leckeren Vielfalt traditioneller Gerichte. Oder 
freuen Sie sich auf zahlreiche vegetarische Menüs. Wir bieten auch 
Fischgerichte aus nachhaltiger Zucht.

Die Menüs gibt es in vielen Gebieten tiefkühlfrisch oder täglich 
heiß auf den Tisch. Auch für spezielle Ernährungsanforderungen 
bieten wir eine Vielzahl köstlicher Gerichte an. Lassen Sie sich dazu 
gerne von Birgit Inwich persönlich beraten. Rufen Sie uns an.

Gesund 

und lecker!
Der Johanniter-Menüservice.

Mundartmesse am Rheinufer
Schiffer-Verein feiert den Namenstag seines Schutzpatrons

Am Flaggenmast zu Füßen der Sta-Am Flaggenmast zu Füßen der Sta-Am Flaggenmast zu Füßen der Sta-Am Flaggenmast zu Füßen der Sta-Am Flaggenmast zu Füßen der Sta-
tue des Hl. Nepomuk zelebrierttue des Hl. Nepomuk zelebrierttue des Hl. Nepomuk zelebrierttue des Hl. Nepomuk zelebrierttue des Hl. Nepomuk zelebriert
Pfarrer Marcus Feggeler die tradi-Pfarrer Marcus Feggeler die tradi-Pfarrer Marcus Feggeler die tradi-Pfarrer Marcus Feggeler die tradi-Pfarrer Marcus Feggeler die tradi-
tionelle Mundartmesse des Schif-tionelle Mundartmesse des Schif-tionelle Mundartmesse des Schif-tionelle Mundartmesse des Schif-tionelle Mundartmesse des Schif-
fer-Verein. Foto: svfer-Verein. Foto: svfer-Verein. Foto: svfer-Verein. Foto: svfer-Verein. Foto: sv

Was ist los, wenn seit mehr als
einem Viertel-jahrhundert an ei-
nem Sonntag Mitte Mai das Beu-
eler Rheinufer „geputzt“ und der
Schiffermast über die Toppen ge-
flaggt ist, „Großer Gott, wir loben
Dich“ auf rheinisch in den Mor-
gen klingt, die Glocken von der
anderen Rheinseite nach Beuel
schallen, Jogger und Fahrradfah-
rer innehalten und die Beuelerin-
nen und Beueler zum Nepomuk-
platz pilgern? Die Frage ist für
Eingeweihte leicht zu beantwor-

ten: „Die traditionelle Mundart-
messe des Beueler Schiffer-Ver-
ein aus Anlass des Patroziniums
des Schutzheiligen des Vereins,
Johannes von Nepomuk, steht
an.“
Am Sonntag, 12. Mai, um 9.45
Uhr, ist es wieder so weit. Bei
gutem Wetter findet die Traditi-
onsveranstaltung am Nepomuk
Platz in Verlängerung der Johan-
nesstraße statt. Sollte der Wet-
tergott nicht mitspielen, ist die
Pfarrkirche St. Josef in der Her-
mannstraße Treffpunkt der Gläu-
bigen. Angeführt von der Traditi-
onsfahne des Vereins sowie Käpt’n
Reiner Burgunder und weiteren
Vorstandsmitgliedern zieht eine
kleine Prozession zum Altar am
Rheinufer. Mit von der Partie ist
auch der beim Schiffer-Verein
nicht mehr weg zu denkende Du-
delsackpfeifer Martin Fischer.
Höhepunkt der Messe ist der zum
ersten Mal vom Leitenden Pfarrer
Marcus Feggeler in unverfälsch-
tem Rheinisch zelebrierte Gottes-
dienst, dessen Texte von Wolfgang
Schebben stammen. Letzterer
trägt dann die Fürbitten in der
ihm eigenen, unverwechselbaren
Mundart vor. Musikalisch wird die
Messe von der „Beueler Stadt
Capelle“ unter der Stabführung
von Andreas Berger und der Scho-
la an St. Josef & Paulus Bonn-
Beuel unter der Leitung von Mi-
chael Bottenhorn eingerahmt. Die
Kollekte des Tages kommt der
Caritas vor Ort zugute.
Nach dem Gottesdienst geht es
dann zu einem zünftigen Früh-
schoppen in die „Chinesische
Mauer“ im Beueler Brückenforum.
wm
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Workshops im Ägyptischen Museum

So kann ein Diorama selbst gebastelt aussehen.So kann ein Diorama selbst gebastelt aussehen.So kann ein Diorama selbst gebastelt aussehen.So kann ein Diorama selbst gebastelt aussehen.So kann ein Diorama selbst gebastelt aussehen.

Der Nil von Assuan bis Kairo im ModellDer Nil von Assuan bis Kairo im ModellDer Nil von Assuan bis Kairo im ModellDer Nil von Assuan bis Kairo im ModellDer Nil von Assuan bis Kairo im Modell

Noch findet man das Ägyptische
Museum an alter Stelle am Regina-
Pacis-Weg 7 in Bonn. Doch immer
mehr Objekte verschwinden in Kis-
ten oder werden vorbereitet für den
Abtransport durch eine Spezialfir-
ma in das neue Domizil. Die Re-
stauratoren und viele weitere Hel-
fer aus dem Museum, inklusive des
Kurators, arbeiten nun auf Hoch-
touren. Ganz neu ist in diesem Zu-
sammenhang ein Termin, der seit
kurzem gehandelt wird. Am 18. Ok-
tober soll das neue Haus in der
Poststraße eröffnet werden. Mit
eine Sonderausstellung zum The-
ma „Objektgeschichten“ wird wohl
gestartet. Bis dahin verkürzen wir
vom Förderverein die Zeit und bie-
ten auch im Mai noch ein paar Work-
shops an. Weitere Informationen zu
den Workshops findet man unter
Museumziehtum@web.de
Schatzsuche im Schatzsuche im Schatzsuche im Schatzsuche im Schatzsuche im AntikAntikAntikAntikAntiken Ägyptenen Ägyptenen Ägyptenen Ägyptenen Ägypten
mit mit mit mit mit Ausstattung eines ÄgyptischenAusstattung eines ÄgyptischenAusstattung eines ÄgyptischenAusstattung eines ÄgyptischenAusstattung eines Ägyptischen
GrabesGrabesGrabesGrabesGrabes
Auf einer riesigen Landkarte von
Ägypten bereisen wir die wichtigs-
ten Stellen. Die Fahrt geht von Alex-
andria bis Assuan. Unterwegs er-
kunden wir die wichtigsten Statio-
nen und basteln an den Stellen schö-
ne Objekte oder suchen interes-
sante Objekte im Sand. Bei unserer
Reise lernen wir viel über das anti-
ke Ägypten. Ob Pyramiden, römi-
sche Kastelle oder den großen Tem-
pel im Theben und erst recht das Tal
der Könige werden wir besprechen.
Natürlich erkunden wir auch die
Hierglyphen Schrift, erstellen auf
originalen Papyrusstreifen ein Le-
sezeichen, bauen ein Königsgrab
aus, suchen geheime Zeichen zur
Findung eines kleinen Geschenkes
und erkunden einen geheimen
Gang. Dies ist nur ein kleiner Aus-
schnitt aus unserem Programm.
Termine: 4. Mai und 25. Mai, von 14
bis 17 Uhr.
Hieroglyphen Kurs im ÄgyptischenHieroglyphen Kurs im ÄgyptischenHieroglyphen Kurs im ÄgyptischenHieroglyphen Kurs im ÄgyptischenHieroglyphen Kurs im Ägyptischen

MuseumMuseumMuseumMuseumMuseum
Erklärt wird die Hieroglyphen-Schrift
mit dem Schreiben des eigenen
Namens auf einem Original Papy-
rus Blatt, lesen von verschiedenen
Texten und entdecken von gehei-
men Zeichen, die ein Lösungswort
für ein kleines Geschenk ergeben.
Termine: 5. Mai und 9. Mai, von 14
bis 16 Uhr
Aufbau eines Ägyptischen GrabesAufbau eines Ägyptischen GrabesAufbau eines Ägyptischen GrabesAufbau eines Ägyptischen GrabesAufbau eines Ägyptischen Grabes
als Diorama (Schaukasten)als Diorama (Schaukasten)als Diorama (Schaukasten)als Diorama (Schaukasten)als Diorama (Schaukasten)
Es werden Grabräume erstellt, die
Wände werden bemalt, Objekte für
das Grab
werden gebastelt oder man nutzt
fertige Objekte und stattet damit
das Grab aus. Zwischendurch star-
tet auch eine geheime Zeichensu-
che an den Wänden im Museum.
Termin: 25. Mai, von 13 bis 17 Uhr
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Nachhaltiges Bauen am historischen Ort
Denkmalgeschützte Mühle mit kreislauffähigem Holzwerkstoff saniert
Für viele Besitzer älterer,
womöglich denkmalgeschützter
Gebäude stellt sich die Frage: Wie
lassen sich die Bausubstanz und
der Charakter erhalten, wenn
gleichzeitig Erneuerungen not-
wendig sind? Formel-1-Rennfah-
rer Nico Hülkenberg, der sich auf
den ersten Blick in eine histori-
sche Wassermühle verliebte, wur-
de auf der Suche nach einer nach-
haltigen Terrassensanierung bei
einem modernen, kreislauffähigen
Baustoff fündig.
Holzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltiges
BauenBauenBauenBauenBauen
Die Kupfersiefer Mühle liegt land-
schaftlich harmonisch eingebet-
tet in ein Naturschutzgebiet mit
idyllischen Wanderwegen unweit
von Köln. Nico Hülkenberg und
sein Freund Oliver Bartsch waren

von den historischen Gemäuern
sofort angetan, als sie das Objekt
entdeckten. Kurzerhand entschie-
den sie sich dazu, die Wassermüh-
le zu kaufen und unter Denkmal-
schutzauflagen sowie mit nach-
haltigen und gesunden Materia-
len zu sanieren - ohne dass dabei
der Charme verloren geht. Für die
Neugestaltung der Terrasse wur-
den die beiden beim modernen
Holzwerkstoff GCC (German Com-
pact Composite) fündig. Die me-
gawood-Dielen und Rhombuspro-
file sehen aus wie Holz, fühlen
sich so an und riechen auch so -
sind dank des Verbundmaterials
aber wesentlich langlebiger und
pflegeleichter als der Naturroh-
stoff. „Wir haben uns bewusst für
den Holzwerkstoff entschieden,
weil dieser die gewünschten Ei-

genschaften eines Green Buil-
dings erfüllt. Die Kupfersiefer
Mühle liegt mitten im Wald, in
einem sehr feuchten Gebiet und
dank des Werkstoffs haben wir
hier gar keine Probleme“, erklärt
dazu Nico Hülkenberg. Ein weite-
rer Vorteil sei, dass der Hersteller
die Produkte nach vielen Jahren
der Nutzung zurücknimmt, zu 100
Prozent wiederverwertet und
daraus neue Produkte herstellt.
Im geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen Stoffkreislauf
Bei GCC handelt es sich um einen
Werkstoff made in Germany, der
gesundes Bauen über Generatio-
nen hinweg ermöglicht. Er setzt
sich aus Holzfasern von Sägewer-
ken, Recyclingmaterialien sowie
umweltfreundlichen Additiven zu-
sammen. Unter
 www.megawood.com etwa gibt es

mehr Details. Die unabhängige
„Cradle to Cradle“-Zertifizierung
in Gold bestätigt die Kreislauffä-
higkeit und die Zertifizierung in
Platin die Materialgesundheit al-
ler Inhaltsstoffe. Damit passt das
Material sehr gut zu den Plänen
der Mühlenbesitzer, denen ge-
sundes, nachhaltiges Bauen
besonders wichtig ist. „Die Müh-
le soll wieder für die Öffentlich-
keit zugänglich gemacht werden.
Die Menschen sollen hier zusam-
menfinden, gemeinsam feiern und
den Ort zum Entspannen, Erho-
len und Wohlfühlen nutzen“, er-
klärt Oliver Bartsch. Das Erreich-
te kann sich sehen lassen: Die
Mühle wurde im Zeichen des
nachhaltigen Bauens und unter
Denkmalschutzauflagen aufwen-
dig saniert. (djd)
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Frühjahrsflohmarkt in Vilich-Müldorf
Toller Besuch und interessante Angebote in der Mühlenbachhalle

Ein großes Angebot verlockte die Besucher zum Stöbern und Kaufen.Ein großes Angebot verlockte die Besucher zum Stöbern und Kaufen.Ein großes Angebot verlockte die Besucher zum Stöbern und Kaufen.Ein großes Angebot verlockte die Besucher zum Stöbern und Kaufen.Ein großes Angebot verlockte die Besucher zum Stöbern und Kaufen.
Fotos: wmFotos: wmFotos: wmFotos: wmFotos: wm

Pfingsten in St. Josef Beuel
Mozart-Messe wird aufgeführt

Führung durch
die
Doppelkirche
St. Maria und
Clemens
Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den berühm-
ten zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen
die Wandmalereien in den Gewöl-
ben hervor, die rätselhaft erschei-
nende Szenen aus dem alten und
dem neuen Testament zeigen. Die
achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen ein-
zigartigen Raumeindruck.
Sonntag, 26. Mai, 15.30 Uhr
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Martin Vollberg
Katholisches Bildungswerk Bonn

Bewerbung ist
Kommunikation
AWO Beuel

Vilich-Müldorf. Nach den erfolg-
reichen Flohmärkten des Vorjah-
res veranstaltete der Bürgerver-
ein Vilich-Müldorf (BV) jetzt den
nächsten Markt in der sehr schön
renovierten Mühlenbachhalle.
Doro Nickel übernahm die Orga-
nisation, Mitglieder des BV hal-
fen beim Aufbau der Tische.
Am Veranstaltungstag wurde es
eng, denn mehr als 30 Anbieter
und sehr viele Besucher bevöl-
kerten die Halle. In einem sepa-
raten Bereich hatten vier ge-
schäftstüchtige Kinder ihre Ange-
bote auf dem Boden ausgebrei-
tet. Was die übrigen Stände zu
bieten hatten, war beachtlich: Klei-
dung, Schuhe, Spiele, Dekoarti-
kel, Bücher, Selbstgemachtes, al-
tes und uraltes technisches Ge-
rät, Geschirr, Schallplatten und
vieles mehr, also alles, was man
von einem Flohmarkt erwartet.
Für Besucherkinder gab es oft et-
was Süßes als Zugabe. Den Mit-
tagstisch hatte der Caterer Roger
Pohl vorbereitet. Auch die Kaffee-
tafel fehlte nicht. Der Bürgerver-

ein verkaufte Waffeln und selbst
gebackene köstliche Torten, die
weggingen wie warme Semmel.
Gegen Ende der Veranstaltung
fand nach einer Verlosung ein
komplettes anschlussfertiges Bal-
konkraftwerk neue Eigentümer.
Nach allgemeiner Ansicht war es
eine sehr gelungene Veranstal-
tung, da zudem auch der Dach-
garten auf dem Hochbunker im
Rahmen der „Offenen Gartenpfor-
te“ besucht werden konnte. Er-
freulich auch, dass diesmal, wie
von Doro Nickel versprochen kei-
ne Plastikspielzeugwaffen ange-
boten wurden. wm

Die Pfarrei Sankt Josef Bonn Beu-
el lädt herzlich zu den Gottes-
diensten am Pfingsten ein.
Am Pfingstsonntag, 19. Mai, fin-
det um 11.15 Uhr ein Festgot-
tesdienst statt. Kirchenchor
und Collegium instrumentale
St. Josef sowie die Solisten
Hannah Kirrinnis (Sopran), Te-
resa Mertz (Alt), Mark Rosent-

hal (Tenor), Guido Scheer (Bass)
und Helma Strotmann (Orgel)
gestalten ihn mit der Messe B-
Dur KV 275 von W. A. Mozart;
zudem sind Motetten von M.
Filke und J.E. Eberlin zu hören.
Am Pfingstmontag, 20. Mai, er-
klingen um 11.15 Uhr Orgelwer-
ke von Bach, Grigny, Messiaen
und Duruflé.

Die AWO Beuel bietet ein Tages-
seminar „Bewerbungstraining“
an. Warum fällt es oft schwer eine
„gute“ Bewerbung zu schreiben?
Wir werden den gesamten Pro-
zess betrachten:
Die Veranstaltung umfasst:
• Stellensuche
• Anschreiben
• Lebenslauf
• Bewerbungsgespräch
Für eine Einzelberatung bitte Be-
werbungsunterlagen und Stellen-

beschreibung mitbringen.
Seminarleitung: Michael Joswig,
Mediation - Coaching - Training
Preis: 30 Euro
Termin: Mittwoch, 15. Mai,
11 bis 14 Uhr
Anmeldung unbedingt erforder-
lich.
Im AWO Stadtteilzentrum Beuel -
Neustraße 86 53225 Bonn
Infos und Anmeldung unter:
Tel: 0228 - 47 16 87,
E-Mail: info@awo-beuel.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024Freitag, 24. Mai 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.05.2024 um 10 Uhr16.05.2024 um 10 Uhr16.05.2024 um 10 Uhr16.05.2024 um 10 Uhr16.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
PC für 100 Euro zu verkaufenPC für 100 Euro zu verkaufenPC für 100 Euro zu verkaufenPC für 100 Euro zu verkaufenPC für 100 Euro zu verkaufen

Fuji Esprimo P 400 (Intel i5, RAM 8
GB, Samsung SSD 850 EVO 500 GB;
Win 10 Pro); Monitor LG 21 Zoll, ana-
log; Tastatur und Maus: Lenovo;
Soundbar: Trust; AVM Stick & Surf für
WLAN. – Bezahlung bei Abholung.

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
AppartementAppartementAppartementAppartementAppartement

St.St.St.St.St.     Augustin Augustin Augustin Augustin Augustin Apartment,Apartment,Apartment,Apartment,Apartment,
möbliert, ca 30qm, 470.-€ + NK., Tel.
0173/2565669 ab 10:00 Uhr
GewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächen

Ladenlokal zentral St.Ladenlokal zentral St.Ladenlokal zentral St.Ladenlokal zentral St.Ladenlokal zentral St.     AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
geeignet für Kosmetik, Friseursalon,
Physiotherapie, Cafeteria, Büro, ca.
100qm, 1.100,- € + NK, Tel. 0173/
2565669 ab 10:00 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung. Tel. 0152/
29684235

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-Kaufe alles aus Haushaltsauf-
lösungenlösungenlösungenlösungenlösungen

Kaufe Bücher, Schallplatten, Tisch-
wäsche und alles aus Wohnungsauf-
lösungen. Tel.: 01634623963 Hr.
Braun!

AWO Wandertreff

Vier Seiten einer Nachricht -
Bessere Kommunikation

Die AWO Beuel veranstaltet in
Zusammenarbeit mit den Natur-
Freunden Bonn e.V. am Samstag,
25. Mai, den monatlichen Wan-
dertreff.
Mitmachen kann jeder, der Spaß
an der Bewegung in der Natur

hat. Wanderziele finden wir in der
Umgebung von Bonn z. B. Sieben-
gebirge.
Treffpunkt: Beuel Bahnhof, 9.30 Uhr
Weitere Infos: ppraths@gmx.net
Eine besondere Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Wenn wir miteinander reden, dann
sprechen wir auf verschiedenen
Ebenen miteinander.
Und verwechseln schon mal die
Sach- mit der Beziehungsebene.
Wir senden bei jeder Nachricht
gleich vier Botschaften und wir
können auch mit vier verschiede-
nen Ohren hören.
Nach einem einleitenden Vortrag
möchte ich mit Ihnen über die
Möglichkeiten von Kommunikati-

onsstörungen in einen Austausch
eintreten.
Dienstag, 21. Mai,
18 bis 19.30 Uhr
Anmeldung zwingend erforderlich
(10 Euro Teilnahmekosten)
Seminarleitung: Michael Joswig
(Mediation - Coaching - Training)
Anmeldung unter: Tel: 0228 - 47
16 87 oder info@awo-beuel.de
Im Stadtteilzentrum der AWO
Beuel, Neustraße 86 53225 Bonn
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele Bauher-
ren möchten von den Steuererleich-
terungen und Förderungen profitie-
ren, aber auch die Klimawende mit-
gestalten. In einigen Bundesländern
sind PV-Anlagen auf Dächern
mittlerweile sogar verpflichtend.
Allerdings gibt es bei der Montage
von PV-Anlagen auf Dächern einiges
zu beachten. Mittlerweile häufen sich
die Schadensmeldungen durch un-
sachgemäßes Arbeiten. So werden
Solaranlagen auf bauphysikalisch
nicht geeigneten Unterkonstruktio-
nen montiert. Daher sollte vor der
Installation einer PV-Anlage geprüft
werden, ob das Dach die notwendi-
gen Eigenschaften erfüllt oder vorher
ertüchtigt werden muss. Der Zen-
tralverband des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH) geht davon
aus, dass unsanierte Dächer oft vor
Ablauf der Amortisationszeit der PV-
Anlagen von 20 Jahren saniert wer-
den müssen. „Die vorhandene PV-

Anlage muss dann abgebaut und
während der Sanierungszeit außer
Betrieb genommen werden. Dadurch
entstehen für den Bauherrn unnöti-
ge Zusatzkosten, die in vielen Fällen
vermieden werden könnten, wenn
Sanierung und Aufbringen der PV-
Anlage gleichzeitig vorgenommen
werden,“ erklärt Jan Redecker, Ex-
perte für Photovoltaik und Solaren-
ergie beim ZVDH.
Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dachdecker-
handwerks zurate gezogen werden,
denn er kennt sich mit den Auswir-
kungen beim Aufbringen von PV-
Modulen auf die Statik des Daches
aus. Auch müssen die einzelnen
Module der Anlage sicher befestigt
werden, damit es nicht zu Schäden
durch z. B. Windsog oder Schneelast
kommt. Dazu muss man wissen, in
welchem Windzonengebiet das Ei-
genheim steht. Deutschland ist in

vier unterschiedliche Kategorien ein-
geteilt, die Auskunft darüber geben,
welche Windgeschwindigkeiten für
verschiedene geografische Regionen
gelten. Damit einher gehen bestim-
me Anforderungen an die Befesti-
gung von Ziegeln, aber auch von PV-
Anlagen. Und um Feuchteschäden
zu verhindern, müssen die Befesti-
gungselemente und Kabeldurchfüh-
rungen auf das Dachmaterial abge-
stimmt und fachgerecht eingebaut
werden. Außerdem dürfen das Dach-
material und die Unterkonstruktion
bei der Montage nicht beschädigt
werden. Ein weiterer wichtiger As-
pekt sind Wartungswege: Diese sind
unbedingt einzuplanen, damit spä-
ter die Module für Reinigung und
Kontrolle zugänglich sind. Wer mehr
wissen möchte, findet umfassende
Informationen und direkt auch den
passenden Dachdeckerbetrieb auf
dieser Website:
www.pv-dachdecker.de

Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und ArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheitArbeitssicherheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustürzen.
Dachdecker und Dachdeckerinnen
wissen um die Gefahr: Sie führen
eine Gefährdungsanalyse durch, si-
chern sich vor Absturz und gehen
keine Risiken ein. Arbeitsschutzmaß-
nahmen sind daher unerlässlich.
Übrigens: Auch Auftraggebende kön-
nen haftbar gemacht werden. Es häu-
fen sich Fälle, wo Baustellen wegen
Nichtbeachtung von Arbeitsschutz-
maßnahmen stillgelegt werden. Das
kostet Nerven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben die
Erfahrung und Routine, all die ge-
nannten Punkte umzusetzen. Sie
beraten, führen alle Arbeiten fach-
gerecht durch und bauen in Koope-
ration mit Betrieben aus dem Elek-
tro-Handwerk sichere und nachhal-
tige Anlagen ein. Auch kennen sie
sich mit den aktuellen Förderpro-
grammen aus. (akz-o)
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Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de

Freitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. MaiFreitag, 10. Mai
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Samstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. MaiSamstag, 11. Mai
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228-635744

Sonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. MaiSonntag, 12. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstr. 71, 53113 Bonn, 0228/210587

Montag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. MaiMontag, 13. Mai
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Str. 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Dienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. MaiDienstag, 14. Mai
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170

Mittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. MaiMittwoch, 15. Mai
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228/37736720

Donnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. MaiDonnerstag, 16. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Freitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. MaiFreitag, 17. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228/651212

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn, 0228/223201

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Str. 62, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/946750

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn, 0228/654895

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstr. 187, 53129 Bonn, 0228/9239595

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Str. 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/461714

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
St. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-Apotheke
Rheindorfer Str. 119, 53225 Bonn-Beuel, 0228-465946

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Bad Honnef-Aigidienberg/Orscheid 7260

Traumgrundstück mit Entwick-
lungspotenzial 

-

390.000 € zzgl. 5,95% Käufercourtage

www.immobilien-kittlaus.de Tel. 02241-127320

Remagen-Oberwinter            7294

Haus mit Weitblick und Platz für 
die ganze Familie

-

599.000 € zzgl. 3,57 % Käufercourtage 

Sankt Augustin-Schmerbroich 7290

 
in begehrter Wohngegend

549.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Hennef-Uckerath              6837M

Luxuriöses, extravagantes, stil- 
volles Haus mieten

Kaltmiete 3.900 €  
zzgl. 450,- EUR NK, Kaution 7.800 €

Hennef-Bierth                       7240

Modernes Einfamilienhaus in  
familienfreundlicher Lage

455.000 € zzgl. 3,57% Käufercourtage

Bonn-Vilich                          7298

Wohnhaus mit Einliegerwohnung 
und Baugrundstück in gutem 
Wohnumfeld

729.000 € zzgl. 2,38 % Käufercourtage 


